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Unterstützte Kommunikation ist eine pädagogisch therapeutische Maßnahme für nicht bzw. kaum-sprechenden Menschen zur Erweiterung ihrer kommunikativen Möglichkeiten. Ziel ist es eben Menschen, die in ihrer Kommunikation beeinträchtigt sind durch verschiedene Hilfsmittel Kommunikation zu ermöglichen. Denn nicht-sprechen Können ist immer verbunden mit Schwierigkeiten bzw. reduzierten Möglichkeiten in der Gestaltung von sozialen Beziehungen sowie einer eingeschränkten Teilhabe am gesellschaftlichen Leben.
Ziel dieses Workshops ist es den Teilnehmern und Teilnehmerinnen einen theoretischen und vor allem praktischen Einblick in dieses Themengebiet zu geben. Es werden Grundzüge der Theorie der Unterstützen Kommunikation erläutert (Begriffsdefinition, Zielgruppe etc.) um dann in weitere Folge auf die verschiedenen Hilfsmittel der Unterstützen Kommunikation einzugehen. Der Schwerpunkt wird hierbei auf den nicht-elektronischen Hilfsmitteln liegen. Es werden die Möglichkeiten der Kommunikation über körpereigene Kommunikationsformen aufgezeigt sowie Symbolsprachen und Kommunikationstafeln vorgestellt. Umsetzungsmöglichkeiten und praktische Beispiele von Unterstützter Kommunikation in der Praxis runden den Workshop ab. 
